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VORWORT 

Der mit der Herausgabe des I. Bandes des HANDBUCHS FÜR HOCHFREQUENZ- 
UND ELEKTRO-TECHNIKER verfolgte Gedanke, eine Buchreihe einzuleiten, 
die für das einschlägige Fachgebiet ein grundlegendes Nachschlagewerk 
werden sollte, wurde von der technisch interessierten Leserschaft über 
Erwarten gut aufgenommen. Somit konnte das für das Sammelwerk an-
gestrebte Ziel, ein fundamentales Werk der Elektrotechnik mit besonde-
rem Einschlag zur elektronischen Seite hin zu sein, uneingeschränkt bei-
behalten werden. Daher ist es nur folgerichtig, an den sich immer stärker 
ausdehnenden Leserkreis ständig die jüngsten Erkenntnisse der Forschung, 
Technik und Praxis durch die Herausgabe weiterer Bände heranzutragen. Das 
ist auch die Aufgabe des IV. Bandes dieser Buchreihe. 
Die Tendenz aller Zweige der Elektrotechnik, sich ständig mehr in Spezial-
gebiete aufzulösen und, fast wie durch Zellteilung oder Kettenreaktion, sich 
einzeln zu entwickeln und auszubreiten, birgt für den Ingenieur und den 
technisch arbeitenden Wirtschaftler die Gefahr, daß der Gesamtüberblick 
über das große technische Geschehen verlorengeht. Deshalb will auch dieser 
neueste Band der HANDBUCH-Reihe das Bestreben der Physiker, Techniker, 
der Studierenden und Praktiker darin unterstützen, den Boden fest unter 
den Füßen zu behalten. Er wird sich für alle Interessierten als ein 
den gegenwärtigen Stand der Technik berücksichtigendes, zuverlässiges 
Orientierungsmittel erweisen und mit den bereits herausgegebenen Bänden 
zu einem vielfach über ihr Arbeitsgebiet weit hinausreichenden elektro-
technischen Gesamtwerk werden. 
Da sich auch dieser Band an alle Techniker mit ihren so vielseitigen Fach-
interessen wendet, fällt es schwer, den einen oder anderen Beitrag oder gar 
seine Einzelheiten als besonders wertvoll zu bezeichnen. Willkürlich aus der 
Fülle des hier Gebotenen herausgegriffen, sei dennoch erwähnt, daß die 
moderne Ultrahoch-Vakuumtechnik in dieser Buchreihe das erste Mal be-
handelt wird und die Halbleiterphysik mit Transistor-Schaltungstechnik, 
die Beschallungstechnik, die stereofonischen Anlagen und Tonfilmverfahren 
für Lichtton und Mehrkanal-Magnetton berücksichtigt sind. Dieser Band 
gibt ferner einen umfassenden, aus der Praxis gewonnenen Einblick in die 
Berechnung von Verstärkern und geht auf die moderne Methode der un-
mittelbaren Wetterbeobachtung durch Radar ein. Auch über Erfahrungen 
mit dm- und cm-Reichweiten von einigen hundert Kilometern wird be-
richtet, und es ist gezeigt, wie die Nachrichtenübertragungstechnik mathe-
matisch-theoretisch zu beherrschen ist. Außerdem macht ein Referat mit den 
letzten technologischen Erkenntnissen auf dem Gebiet der Elektronenröhre 
bekannt und beschreibt neuzeitliche Fertigungsverfahren für Röhren, deren 
Fortentwicklung dazu beitragen konnte, der Elektronik immer weitere 
Bereiche des täglichen Lebens und der industriellen Produktion zu 
erschließen. 
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Über die beachtenswerten Wissenszweige und ihre Randgebiete will das 
HANDBUCH schnell und, wo es lohnend scheint, auch eingehend infor-
mieren. Wie ein Mosaik aber nur aus einem gewissen Abstand betrachtet als 
Bild wirkt, so soll es im allgemeinen nur die Umrisse des Ganzen dort er-
kennen lassen, wo eine tiefgründige Behandlung des Stoffes besser dem 
thema-individuellen Fachbuch oder auch der Fachzeitschrift vorbehalten 
bleibt. In dieser Erkenntnis sind dem HANDBUCH reichlich Schrifttums 
Hinweise beigegeben. Bedeutende Wissenschaftler, die dem Verlag ihre 
wertvollen Arbeiten zur Verfügung stellten, gewährleisten, den jeweils 
richtigen Betrachtungsabstand für die hier veröffentlichten Referate er-
kannt zu haben. 
Ich bin den Verfassern herzlich dafür verbunden, daß sie in dieser zeit-
knappen Ära dem Vorwärtsstrebenden ein umfassendes Resümee ihrer 
Forschungsarbeit in diesem Buch zugänglich machen. Ebenso danke ich 
den Mitarbeitern der Fachzeitschriften FUNK-TECHNIK und ELEKTRONISCHE 
RUNDSCHAU für ihre wissenschaftliche Unterstützung sowie meinen 
engsten Mitarbeitern für die redaktionelle und graphische Gestaltung 
des Buches. 

Berlin, Ende 1957 
Kurt Kretzer
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